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Betrifft 
 

Westfälischer Reiterverein e. V.,  Ausbau des Turnierplatzes 
hier: Einmaliger Zuschuss aus dem Sportetat 
 

 
 
Beratungsfolge 
 

 

13.06.2012 Sportausschuss Entscheidung 

 
 

Beschlussvorschlag: 
I. Sachentscheidung: 

 
Die Stadt Münster bewilligt dem Westfälischen Reiterverein e. V. in Anlehnung an ihre 
Sportförderrichtlinie aus dem Sportetat 50.000 € als einmaligen Zuschuss zur An-

schaffung eines turniertauglichen Reitbodens für den Turnierplatz vor dem Schloss. 

 
II. Finanzielle Auswirkungen: 

 
1. Die Stadt Münster finanziert 50.000 € Zuschuss gemäß Beschlussvorschlag Ziffer 

I. aus den Mitteln, die 2012 im Teilergebnisplan Produktgruppe 0801 Zeile 15 
„Transferaufwendungen“ zur Verfügung stehen. 

 
2. Der Stadt Münster entstehen über die 50.000 € Zuschuss gemäß Beschlussvor-

schlag Ziffer I. hinaus keine weiteren Aufwendungen und Verpflichtungen in Zu-
sammenhang mit der geförderten Baumaßnahme. 

 
 

Begründung: 

 
Zu Beschlusspunkt I. 

1. Vereinsantrag 

Der Westfälische Reiterverein e. V. beantragte am 27.02.2012 die Unterstützung der 

Stadt Münster für sein Vorhaben, die Veranstaltungsfläche vor dem Schloss für sein 
jährliches Reitturnier durch einen turniertauglichen Reitboden für 150.000 € zu opti-

mieren. Er muss den abgängigen mobilen Reitboden durch einen neuen ersetzen, die 
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notwendigen vorbereitenden Maßnahmen auf der Veranstaltungsfläche vornehmen, 
um anschließend den neuen Reitboden für alle künftigen Turniere zu nutzen.  

 
2. Fachliche Bewertung 
Das jährliche Reitturnier ist als Traditionsveranstaltung fester Bestandteil des Müns-
teraner Veranstaltungskalenders und als sportlicher und gesellschaftlicher Höhepunkt 

einzustufen. Die Turnierfläche muss zum Schutz der Tiere und um dem Anspruch der 
beteiligten Reiter und Reiterinnen zu genügen in einem ausreichend funktionalen Zu-
stand sein. Insofern ist das Vereinsanliegen nachvollziehbar, die Veranstaltungsfläche 

zu optimieren und damit das jährliche Reitturnier zu ausreichenden Bedingungen zu 
sichern, es zukunftsfähig zu machen. Eine funktionale Turnierausrüstung stellt sicher, 

dass das jährliche Reitturnier weiterhin als hochklassige Sportveranstaltung ausge-
richtet werden kann, was Voraussetzung für einen angemessenen Wettkampf ist und 
für Turniergäste aus Münster und Umgebung große Bedeutung hat.  

3. Zeitplan für die Baumaßnahmen 

Das Reitturnier findet einmal im Jahr statt, 2012 vom 23.08. bis 26.08. Der Westfäli-

sche Reiterverein e. V. sollte alle Maßnahmen in Zusammenhang mit dem neuen Reit-
boden kurzfristig vornehmen, um schon 2012 optimale Turnierbedingungen bieten zu 

können. Dazu muss er die Finanzierung sichern. 
 
Der Sportausschuss hat in seiner Sitzung am 26.04.2012 dem Westfälischen Reiter-

verein e. V. antragsgemäß den förderunschädlichen vorzeitigen Baubeginn genehmigt. 

 

Zu Beschlusspunkt II. 
 
Der Westfälische Reiterverein e. V. finanziert ein Drittel der geschätzten Aufwendun-
gen aus seinem Budget, ein Drittel fördert die Landwirtschaftskammer, ein Drittel För-

derung beantragte der Verein aus dem Münsteraner Sportetat. 
 
Nach fachlicher Prüfung des Antrags und der vom Westfälischen Reiterverein e. V. ge-

planten Maßnahme schlägt die Sportverwaltung vor, den Turnierboden dem Antrag 
entsprechend mit 50.000 € zu fördern.  

 
Mit dem Haushalt 2012 stehen im Teilergebnisplan Produktgruppe 0801, Zeile 15 
„Transferaufwendungen“ insgesamt 368.000 € Fördermittel für Baumaßnahmen der 

Mitgliedsvereine des Stadtsportbund Münster e. V. bereit. Durch den Beschlussvor-
schlag nach Ziffer I. werden davon 50.000 € gebunden. Bei der Umsetzung des Be-

schlusses verbleiben für die diesjährige Vereinsförderung nach der Sportförderrichtli-
nie 318.000 €. Über diese Mittel wird der Sportausschuss nach der Sommerpause mit 
einer separaten Beschlussfassung eine Entscheidung treffen. 
 
 

i. V. 
 

 
 

Dr. Andrea Hanke 
Stadträtin 
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